
Städtische Berufsschule für Spedition und Touristik 
Luisenstr. 29, 80333 München Tel. 089/233-32601 oder -32602, Fax: 089/233-32603 

 

EU-Projekt Rom 

In Zusammenarbeit mit NA-BIBB in Bonn mittels der EU-Förderung Erasmus+, dem Deutschen Pilgerzentrum 

Rom sowie der Berufsschule für Spedition und Touristik in München  

1. Termin: 

Praktikum der SchülerInnen in Rom vom: 

25. Mai 2019 bis 15. Juni 2019 

 

2. Anmeldung: 

Hiermit melde ich mich verbindlich für das unentgeltliche Praktikum in Rom in dem oben 

angegebenen Zeitraum an1 und akzeptiere die rückseitigen Informationen: 

Vor- und Nachname, Geburtsdatum und Klasse:…..…………………………………………… 

Private Anschrift: ………………………………………………………………………………. 

Tel.: ……………………………………….           Email: ……………………………………. 

Mobiltelefon: …………………………….. 

Ausbildungsbetrieb: …………………………………………………………………………... 

Straße und Ort/ PLZ: …………………………………………………………………………… 

Tel.: ……………………………………….           Email: ……………………………………. 

 

Unterschrift der Schülerin/ des Schülers: ……………………………………………………… 

 

 Geben oder senden Sie die Anmeldung bitte bis spätestens 05.12.2018 an Herrn Günther! 

 

3. Bestätigung des Ausbildungsbetriebes: 

Hiermit bestätigen wir, dass unser/e oben genannte/r Auszubildende/r am Aufenthalt in 

Rom teilnehmen darf. Wir erklären uns bereit, ihn/sie freizustellen und haben die 

rückseitigen Informationen zur Kenntnis genommen. 

 

Vor- und Nachname Ausbildungsleitung: .................................................................................... 

Tel.: ……………………………………….           Email: ……………………………………. 

Unterschrift AusbildungsleiterIn: ............................................................................................... 

 

 

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an Hr. Günther 

Tel.: 233-32601 

Fax: 233-32603 

Email: eckhard.guenther@spedtour.muenchen.musin.de  

                                                           
1  Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, muss gegebenenfalls ein Auswahlverfahren durchgeführt werden. 



 

Städtische Berufsschule für Spedition und Touristik 
Luisenstr. 29, 80333 München Tel. 089/233-32601 oder -32602, Fax: 089/233-32603 

 

Informationen zum EU-Projekt in Rom 
 

Ziel: Durchführung einer Ausbildungsphase im Ausland, um u.a. 
- einen „Reiseführer für Jugendliche“ zu erstellen 

- sprachliche, insbesondere fachsprachliche Kenntnisse zu erwerben bzw. 

zu vertiefen 

- den fachlichen Horizont aus der Perspektive des Partnerlandes zu 

erweitern und im eigenen Betrieb einzubringen 

- Flexibilität, Motivation und Persönlichkeit zu fördern 

- den Europass – Mobilität zu erwerben  

 

Träger: Nationale Agentur Bildung für Europa beim Bundesinstitut für  

Berufsbildung (NA beim BIBB)  

Robert-Schuman-Platz 3  

53175 Bonn  
 

in Zusammenarbeit mit: 

- Deutsches Pilgerzentrum, Rom  

- Berufsschule für Spedition und Touristik, München 

Ansprechpartner: Herr Günther 

Email: eckhard.guenther@spedtour.muenchen.musin.de 

Berufsschule für Spedition und Touristik 

Luisenstr. 29, 80333 München 

Dauer: 

Praktische                                          

Durchführung:             

3 Wochen  

Die Auszubildenden verwenden für ihren Rom-Aufenthalt eine Woche 

Urlaub, eine Woche Schulzeit und eine Woche Betriebszeit (Vorschlag). 

Die teilnehmenden Schüler müssen eventuell blockversetzt werden. 

Teilnehmer: Auszubildende + betreuende Lehrkraft 

Voraussetzungen: - Motivationsschreiben und Lebenslauf bis spätestens 05.12.2018 z.H. 

Herr Günther 

- Gute Kenntnisse der englischen Sprache (mind. Niveau B2) 

- Kenntnisse im Umgang mit MS- Office (PPT, WORD) 

- Keine bisherige Erasmus-Förderung 

 

Flug, Transfer, 

Unterkunft und 

Sprachkurs: 

wird i.d.R. bezahlt für Auszubildende im Rahmen des EU-Projektes 

Kosten: 

Termin:                                         

50,00 € Eigenbeteiligung, Verpflegung und „Taschengeld“ 

25.05.2019 bis 15.06.2019  

Betreuung: Anwesenheit der betreuenden Lehrkraft in der ersten Woche 25.05.2019 – 

02.06.2019 und zur Ergebnispräsentation beim Partner  ab dem 08.06.2019 

In der übrigen Zeit kann vor Ort die Hilfe des Projektpartners in Anspruch 

genommen werden. 

 


